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1 A]lqemeine und me thodische Erläuterungen zur Statistik der Z ah lungsschwier iqkeiten

1.1 Gegenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen Jn-
solvenzverfahren ermitt-eIt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. dj.e Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgerlcht eröffnet wird.

Dle finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Xonkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren steI1t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzlel-
1e Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drej- Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kel-t ist, handelt es sich in der Regel Lm

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzjelle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben-

1 .2 Rechtqgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch ej-ne Bestimnung des dama-
ligen Brrndesrats ab dem Jahr 'l 895 zentral
durch das Kaj-serliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde i,m Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .qnordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statj-stischen Landesämter wieder aufgenommen'
In BerIin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr '1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
steIlt.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heltlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefül1t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das l\taterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereltung erfolgt einheitlich in der Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sj.chtfich geltend gemachten Forderungen sowi-e
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanzj-eIIen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
1ängeren Zeltraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegrt. Die Erfassungsquote berregt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
!'Iochendienst", in "wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insof-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanzielJ-en Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Relhe 4.2 "Finan-
ziell,e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "trvirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
'1 :5 Begriffsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzü91ich Anschlußkonkurse.

Anschl-ußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.

-3-



2 Zahlungsschw ieriqkeiten 1 b85

1. vj

2.1 Konkurs- und Vero Ie ichsverfahr en

2.1.1 Gesamtbild

Seit Beginn der achtziger Jahre befindet sich
die Zahl der Insolvenzen auf einem außeror-
dentlich hohen Niveau. Im Jahr 1981 wurden,
wie Schaubild 1 verdeutlicht, erstmals mehr
al.s 10 000 Insotvenzfä11e, 1982.sogar über
15 000 gezählt. Seither ist die ZahI der be-
antragten Konkurse und eröffneten Vergleichs-
verfahren weiter gestiegen, und im abgelaufe-
nen Jahr wurde mit 18 876 InsolvenzfäIten ein
Höchststand verzeichnet. 13 625 Insolvenzen
entfielen auf Unternehmen, die übrigen 5 251

FäI1e betrafen in der Hauptsache natürliche
Personen und Nachlaßkonkurse.

Noch im Verlauf des Jahres 1984 schien es, aIs
wäre die ZahI der vor Gericht verhandelten
Fä11e von Zahlungsschwierigkeiten im Abnehmen
beg ri f fen:

Veränderung der Unternehmensinsolvenzen
gegenüber dem Vorjahresquartal in *

'"0'""t" {§1 o.,rnre! eröfrnete versreichsveifahren
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lauben, sind anhand der Ergebnisse dieser Sta-
tistik nur sehr eingeschränkte Aussagen über
die gesamtwirtschaftliche und arbeitsmarktpo-
litische Bedeutung der Insolvenzen mögIich.

Für die Insolvenzentwicklung von Bedeutung ist,
auch, daß in den vergangenen Jahren in ver-
stärktem Maße Unternehmensteile rechtlich ver-
selbständigt wurden, um die Haftung zu beschrän-
ken und das Risiko zu mindern. Diese Maßnahmen
führen bei Eintritt von Zahlungsschwierigkei-
ten bei einen Unternehmen, das aus mehreren
rechtlich selbständigen Unternehmen besteht,
die jedoch wirtschaftlich verbunden sind, zu
mehr Insolvenzverfahren aIs in früheren Jah-
ren. Doch sind nicht nur die Neueintragungen
unter dem Gesichtspunkt der Risikoverteilung,
sondern auch die große Zah1 echter Neugründun-
gen von Unternehmen ein rnögliches Potentiat
für die Häufung von Insolvenzverfahren, denn
die Gefährdung der Unternehmenn ist naturgemäß
in den ersten Jahren ihrer wirtschaftlichen
Tätigkeit am größten. Diskutiert wird zor Zeit
auch, ob die gesetzlich festgelegte Erhöhung
des Mindeststammkapitals für Gesellschaften mit
beschränkter Haftung von 20 000 auf 50 000 DM,
die bis Ende 1985 durchzuführen war, mit einer
Zunahme der GmbH-Insolvenzen verbunden ist.
Die bisher vorliegenden Zahlen geben hierüber
allerdings noch keinen Aufschluß.

19A4

2. v) 3. vj

- 2,1 + 616

4. vj 1. vj
+ 7,1 +1',t,4

198 5

2. v) 3. vj
+1 3,8 +1 9,8

4. vj
+ 8,8- 4,5

Doch schon in der zweiten JahreshäIfte 1984
begann die ZahI der Insolvenzen erneut zu
steigen. Diese Zunahme setzte sich 1985 ver-
stärkt fort; die Zahl der Fä1te von Zahlungs-
unfähigkeit oder überschuldung war um 12,6 *
höher als im Jahr 1984.

So schwerwiegend die FoIgen eines Insolvenz-
verfahrens für den Unternehmer oder einen an-
deren Gemeinschuldner und natürl-ich auch für
den GIäubiger im Einzelfall auch sein mögen,
so ist zu beachten, daß sich hinter der ZahI
von fast 1 9 000 Insol-venzen FäIle von sehr
unterschiedlicher finanzieLler sowie arbeits-
marktpolitischer Bedeutung verbergen. Wie aus
Tabelle 2 hervorgeht, machten 1985 bei einem
Drittel aller FälIe die Ansprüche der cläubi-
ger weniger als 50 000 DM je Einzelfall aus,
nur bei etwas mehr als 2 t aller fnsolvenzen
wurden Forderungen von mehr aIs 5 tili11. DM

glaubhaft gemacht. Da die Meldungen der Kon-
kursgerichte zur Insolvenzstatistik keine An-
gaben über den Umsatz oder die Beschäftigten-
zahl der insolvenLen Unternehmen enthalten und
da die Forderungsgrößenklasse noch keine ein-
deutige Aussage über die Unternehmensgröße er-

-4-
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Trotz der unverkennbar günstigen Konjunktur-
entwicklung - das Bruttosozialprodukt, der um-

fassendste V,Iirtschaftsindikator, hat 1985 real
um 214 t zugenommen - ist auf dem Insolvenz-
sektor i n s g e s a m t noch keine Besse-
rung eingetreten. Betrachtet rnan jedoch die
Veränderung der InsoLvenzzahlen in den einzel-
nen Wirtschaftsbereichen genauer, so ist zu
erkennen, daß für die negative Entwicklung der
Gesamtzahl vor allem die Zunahme der Konkurs-
und Vergleichszahlen in Bausektor und in
den Dienstleistungsbereichen, die von der Bau-
lrirtschaft abhängig sind, ausschlaggebend war.
Im Verarbeitenden Gewerbe haben sich die Ver-
hältnisse in wichtigen Teilbereichen - in Über-
einstimmung mit dem Index der Nettoproduktion
im Verarbeitenden Gewerbe, der 1985 um 5 t ge-
stiegen ist - deutlich gebessert.

2.1.2 Eröffnete und els Masse abqewiesene
Verfahren

Das gerichtliche Vergleichsverfahren, das
einem Schuldner die Möglichkeit eröffent,
seine Verbindlichkeiten unter Mithilfe des
GIäubigers zu regeln und gleichzeitig das Un-
ternehmen weiterzuführen, hat im letzten Jahr-
zehnt fast vöIIig an Bedeutung verloren. Damit
ein gerichtliches Verg)-eichsverfahren zustande
kommt, müssen mindestens 35 t der Passiva durch
vorhandene Vermögenswerte gedeckt sein. Wie
selten dies heute noch der Fall ist, zeigt sich
daran, daß im Jahr 1985 nur 105 Vergleichsver-
fahren - dies ist gerade ein halbes Prozent
al1er InsolvenzfäIte - eröffnet worden sind, wo-
bei in 33 Fällen doch noch ein Anschlußkonkurs
erforderlich wurde. 1950 hatte, wie aus Tabel-

Jahr eröf fnet

Ie 1 errechnet werden kann, der Anteil der
Fäl1e, mit denen der Versuch einer Unterneh-
menssanierung mit Hilfe eines vergleichsver-
fahrens unternommen wurde, noch 30 I betragen.
Seither hat dieser Anteil kontinuierlich abge-
nommen (1960: 12 Z, 1970: 8 t und 1980: 1 E).
Aus dieser Entwicklung ist zu erkennen, daß
bei Eintritt von Zahlungsschwierigkeiten die
GIäubiger oder der Schuldner selbst immer häu-
figer sofort Antrag auf Eröffnung eines Kon-

ENTWICKLUNG DER V.ERANDERUNGSRATEN
DER I't0NATtlCHEN UNTERNEHI'TENSINSOLVENZEN

Veranderungsraten des gle itenden 3 - l\4onatsdurchschnitts

Verärderung gegenüber dem entsprechenden Vor jahresmonat
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kursverfahrens stellen, bzw. daß das Konkurs-
verfahren erst so spät eröffnet wird, daß eine
Vergleich nicht mehr in Frage kommt. Bei 4 292

der 18 804 beantragten Konkursverfahren erging
1985 ein Eröffnungsbeschluß, die übrigen 14 512
(77 Z) mußten jedoch mangels einer die Kosten
des Verfahrens deckenden Teilungsmasse abge-
lehnt werden. Auch hierin zeigt sich, daß in
der Regel der Gang zum Konkursrichter erst
dann angetreten wird, wenn die Lage für den

Inso Ivenzen
a ur

insgesamt schnittl iche
Verände-
rqqg 2 )

2) Ab 1980 Veränderung gegenüber dem jeweils
vorangegangenen Berichtsj ahr.

TabelLe 1: Konkurse und Vergleichsver fahren insqesamt

Konkurse

d arunter
Ansch I uß-
konkurse

Anza

19 50
1955
1960
'r 96s
197 0
197 5
1 980

3 268
2 497
1 742
1 559
2 081
3 056
2 420

1 211
1 569

947
1 269
1 862
5 885
6 639

483
243

74
38
56

102
13

721
885
343
267
324
355

94

5 735
4 708
2 958
3 157
4 201
9 195
9 140

1980
1981
1 982
1983
1 984
1985

2 420
3 162
4 043
3 747
3 872
4 292

39
i8
64
52
26
12

9 0s9
11 580
15 807
15 999
16 698
18 804

13
34
83
30
29
33

94
107
152
145

91
10s

9 140
11 553
15 875
16 114
16 760
18 875

+ 9r9
+ 2715
+ 3612
+ 115
+ 4r0
+ 1216

x
- 3r9
- 8r9+ 113
+ 5r9
+ 17r0
- 0r 1

4 497
4 066
2 689
2 928
3 943
I 942
9 059

66
84

11 7
122
128
14 5

Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

-5-
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Schuldner aussichtslos ist. Wurde 1950 noch
ein Viertet aller Konkursanträge mangels Masse

abgetehnt, waren es 1960 schon 35 t, sieben
Jahre später bereits knapp die Hälfte und zu

Beginn dieses Jahrzehnts fast drei Viertel
aIler Konkursanträge, bei denen der Gemein-
schuldner über keine nennenswerten Vermögens-
bestände mehr verfügte.

2. 1.3 Voraussichtliche Forderunqen

Um einen Überblick über die finanzielle Trag-
weite der bei Konkursverfahren bestehenden
Forderungen zu erlangen, sind die Konkursge-
richte gehalten, möglichst schon bei der Er-
öffnung des Verfahrens bzw. bei dessen AbIeh-
nung Angaben über die Verbindlichkeiten des
Gemeinschuldners zu machen. Normalerweise sind

in 90 t aller Fälle die Gerichte auch in der
Lage, den zu err,rartenden finanziellen Schaden
abzuschätzen. Diese sogenannten "voraussicht-
lichen" Forderungen dürfen jedoch nicht mit
den echten, bei der Abwicklung des Verfahrens
festgestellten Forderungen verwechselt werden,
die sich nur auf die eröffneten Konkursverfah-
ren beziehenl ). rür die mangels Masse abge-
Iehnten Konkursanträge - also die überwiegende
Zahl der Fälle - gibt es nur <iie zum zeitpunkt
der Ablehnung festgestellten Forderungen.

1) Die detaillierten Angaben über die finan-
ziellen Ergebnisse werden jährlich in der
Fachserie 2, Reihe 4.2 "FinanzielIe Abwick-
lung der Insolvenzverfahren" veröffentlichL.
Darin werden jeweils die Forderungen, Tei-
Lungsmassen und Verluste der ein Jahr nach
dem Eröffnungsjahr abgewickelten Konkurs-
verf ahren nachgewiesen.

'r 98s

Voraussichtliche
Forderungen
insgesamt 2)
MiIl. DI{

2 661

253
170

17 014 13 149 12 745

1 790 1 363

2l Zun Teil geschätzt.

Die Gesamtsumme der Forderungen belief sich
1985 auf 12,7 llrd. DM, das sind rund 5 t mehr
aIs 1984. Damit sind die Forderungen weniger
stark gestiegen a1s die Zaht der KonkursfäIIe
(+ 1 3 t). FolgIich haben die voraussichtlichen
Forderungen je beantragten Konkursverfahren
etwas abgenommen. Allerdings verbergen sich
hinter den oben dargestellten Durchschnitts-
werten erhebtiche Streuungen, wie Tabelle
zeigt. Die unterschiedliche zunahme der vor-
aussichtlichen Konkursforderungen dürfte vor
alIem auf das weitgehende Ausbleiben von spek-
takulären Konkursverfahren zurückzuführen sein,
bei denen üblicherweise auch außerordentlich
hohe Forderungen entstehen, die auf das Gesamt-
ergebnis durchschlagen. Bei der Beurteilung
der Höhe der Forderungen sind jedoch gewisse
Vorbehalte zu machen. So kann davon ausgegan-
genen werden, daß für die 'l 3 'l 49 mangels Masse
abgelehnten Konkurse mit Angaben über die For-
derungen der in Tabelle 2 enthaltene Betrag

Tabetle 2: Konkursverfahrenl) nu.h der voraussichtlichen
Höhe der Forderunqen

Voraussichtl iche
Forderungen

von ... bis unter ... DM

unter 10 000 .....
10 000 50

100
500
000
000
000

mehr

1

5
10
d

50
100
500

1 000
5 000

10 000 un

1969 1970 1975 1980 1981 19A2 1983 19A4 1985

2 622
2 850
1 724
4 444
1 485
1 558

222
161

15 076

14
60
19
54
83

2 537
2 796
1 667
3 979
1 061

968
94
47

10
67

117
1 021
1 001
3 134
1 474
5 246

12 070

10
76

132
1 2',t6
1 124
3 652
1 703
4 832

000
000
000
000
000
000

000
000
000
000
000
000

2
2
1

3

32
19
52
16'l I

481
495
462
332
926
724

77
33

11 530Insgesamt
außerdem:

Ohne Angabe der Größen-
k1 asse 1 622

1 ) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels
Masse abgelehnter Konkurse.

Erkenntnisse über die voraussichtlichen For-
derungen Iiegen erst seit Ende der sechziger
Jahre vor. Damals bewegten sich die Forderun-
gen bei etwa 1 Mrd. DM für etwa 4 000 Konkur-
se. Mitte der siebziger Jahre - die Zahl der
Insolvenzen hatte sich auf rund 9 000 Fälle
und damit mehr als verdoppelt - beliefen sich
dieser Forderungen auf 6 bis 8 Mrd. DM, also
auf das Sechs- bis Achtfachte wie 1969. Zehn
Jahre später haben sich sowohl- die Zahl der
Insolvenzen wie auch die dabei festgestellten
Forderungen gegenüber'l 975 verdoppelt:

Vorauss ichtl i che Konkursf orderung

1 296 xx

Mrd. Dl"l insgesmt
0,9 't,3 6,4 3,8 6,9 10,7 12,2 12,1 12,7

1 000 DM je beantragtem Konkursverfahren im Durchschnitt
280 370 840 470 660 750 840 800 750
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von 5, 1 titrd. DM wahrscheinlich als zu niedrig
angesehen werden muß, da in den Fällen, in
denen kein Verfahren zustande kommt, sicher-
lich nicht alte GIäubiger ihre gesamten Forde-
rungen angemeldet haben. Dagegen dürften die
gleichen Forderungen in einigen FäI1en doppelt
nachgewiesen werden, wenn an zusammenhängende,
aber rechtlich selbständige Unternehmen je-
weils dieselbe Forderungen gerichtet werden.

2.1.4 Rechtsform und AIter der betroffenen
Unternehmen

Über die HäIfte der von einem Insolvenzver-
fahren betroffenen Unternehmen besaßen als
Rechtsform die einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (siehe Tabelte 3). Im Ver-
gleich zum Vorjahr erhöhte sich deren Insol-
venzzahl überduchschnittlich um 16 8. Die GmbH

ist seit Ende der siebziger Jahre die am häu-
figsten von einem Konkurs- oder Vergleichsver-
fahren betroffene Rechtsform. Vor 1970 waren
es die nicht ins Handelsregister eingetragenen
Unternehmen, die den höchsten Anteil an den
Unternehmensinsolvenzen ausmachten. fm Jahr
1985 belief sich die Zahl der Insolvenzen die-
ser Gruppe, zu der außer Kleingewerbetreibende
auch große Teile der freiberuflich Tätigen
zählen, auf 3 986 FäI1e, das ist ein Anteil
von knapp 30 *.

Weiter zurückgegangen ist die Beteiligung
der offenen Handelsgesellschaften und Kom-
manditgesellschaften (ohne GmbH 6' Co. KG) am

Insolvenzgeschehen. Nur 3 t (431 FäI1e) der
insolventen Unternehmen firmierten noch
unter dieser Rechtsform, bei der die GeseIl-

schafter nicht nur mit ihrer Einlage, sondern
auch mit ihren Privatvermögen haften. Vor zehn
Jahren waren es noch etwa doppelt soviel FäI-
Ie, wobei ihr Anteil fast 12 t betragen hatte.
Die ebenfalls den Personengesellschaften zuzu-
rechnenden cmbH & Co. KG waren 1985 1 012mal
in ein Konkurs- oder Vergleichsverfahren ver-
wickelt (+ 8 8); das sind - gemessen an a1len
Unternehmensinsolvenzen - etwas mehr ats 7 t.
Da anzunehmen ist, daß beim Konkurs der GmbH &

Co. KG normalerweise auch die GmbH, die als
Komplementärin fungiert, in das Konkursverfah-
ren hineingezogen wird, dürften vor aIIem bei
dieser Rechtsform unter rein wirtschaftlichen
Gesichtspunkten Doppelzählungen auftreten. Wie
eingangs erwähnt, werden diese Fä1le einmal
bei der GmbH & Co. KG und gegebenenfalls, wenn
auch mit zeitlicher Verzögerung, aIs GmbH-Kon-
kurs gezählt.

Um die InsolvenzanfälIigkeit der einzelnen
Rechtsformen besser beurteilen zu können, ist
es notwendig, die Insolvenzzahlen zu der Ge-
samtzahl der bestehenden Unternehmen der je-
weiligen Rechtsform in Beziehung zu setzen.
Bei dieser Häufigkeitsberechnung sind jedoch
Einschränkungen in der Vergleichbarkeit hinzu-
nehmen, da keine einheitlichen Unternehmens-
zahlen vorliegen. Gemessen an 10 000 im Bun-
desgebiet ansässigen Unternehmen, die aIs
GmbH im Handelsregister eingetragen waren,
sind 1985 mehr als 200 in ein Konkurs- oder
Vergleichsverfahren verwickelt gewesen. Bei
den Aktiengesellschaften waren es über 90, bei
den Personengesellschaften 66 und bei den Ein-
zelunternehmen 39.

Tabelle 3: Insolvenzenl) nach der Rechtsform der Gemeinschuldner

Rechts f o rm

Ver-
ände r ung

1 985
gegenüber

1984

t

2 O1O 2 116 5 953 5 315 I 494 11 91s 11 845 12 018 13 62s + 13,4Unternehmen und Ereie Berufe.
Nicht eingetragene Einzelunternehmen
Eingetragene Einzelunternehmen .,...
Personengesellschafteo (oHG, (G),..
dar.: GmbH & Co. KG

Gesel.lschaften m.b.H. .

Aktiengesellschaften, einschl. KGaA

Sonstige Uoternehmen

Übrige Gemeinschuldner zusammen .. .. ..

Natürliche Personen
Nachlässe
sonstige Gemeinschuldner,.,....,,..

Insgesamt ..

415
895
475
664
141

l8

97't
529
'141

485
038

11

13

443
692
032
661
296

14

17

3 202
1 201
1 400

863
6 061

13

32

3 36'l
1 211
1 279

847
5 882

22

24

3 545
I 115
I 349

93?
5 965

t6
2A

583
l3

2

I 143
1 086

l3

r 540
1 271

l4

563
913

9

1 7r8
1 414

21

2 314
1 611

36

2 415
1 1't'l

57

2 919
I 763

60

3 2't2
I 907

'12

338
8

5

1 07 !

401

246

r 199
413
446

986
219
443
017
921

20

36

+ 12,4
+ 9,3
+ 7,0
+ 8,5
+ 16,0
+ 25,0
+ 28,6

108? 1485 2242 2825 3159 3961 4269 4142 5251

2't 7
806

4

3 r57 4 201 9 195 9 140 11 653 15 876 16 114 16 760 18 8?5

I ) Konkurse und verqleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse,
denen ein eröffnetes Vergl-eichsverfahren vorausgegangen
ist.
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Die von einem Insolvenzverfahren betroffenen
Unternehmen können nach zwei Altersklassen un-
terteilt werden (siehe Tabelle 4). Im Jahr
1985 waren, wie schon im Vorjahr, drei Viertel
('10 221 ) alIer insolventen Unternehmen vor we-
niger als acht Jahren gegründet worden. Seit
diese Klasseneinteilung im Jahr '1975 zum er-

lii rtscha ft sg I iede rung

Alter der Unternehmen

Unternehmen und Freie Berufe

stenmal vorgenommen wurde, hat sich der Anteil
für die sogenannten jüngeren Unternehmen etwa
zwischen 70 und 80 t bewegt, mit einem Höhe-
punkt von 82 t im Jahr 1980. 1985 hat ilie ZahI
der "älteren" insolventen Unternehmen etwas
stärker zugenommen (+ 16,6 8) als clie cler jün-
geren unternehmen (+ 1 2,3 t ) .

Ver-
änderung

1985
gegenüber

1984

TabelIe 4: rnsolvenzenl) nach vli sbereichen und Alter der unternehmen

20

246

bis unter I Jahre alt
I Jahre und äl-ter ...

l) Konkurse und vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse,
denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen
ist.

2. 1 .5 I{irtschaftszweige

Die anhaltende Verschlechterung der Baukon-
junktur - die Bauinvestitionen gingen 1985

preisbereinigt um 6,2 t zurück - schlug sich
auch in einer erneuten überdurchschnittlichen
zunahme der Insolvenzen in der Branche nieder.
Insgesamt gingen 3 228 Bauunternehmen in Kon-
kurs oder meldeten Vergleich an, das waren
16,1 * mehr als 1984. Noch stärker zugenommen,
und zwar um 21.8 t, haben die Insolvenzen im
Dienstleistungssektor, der mit 3 835 Fä1Ien
zugleich der Wirtschaftszweig mit den absolut
meisten beantragten Konkurs- und eröffneten
Vergleichsverfahren war. Doch auch in diesem
wirtschaftszweig zeigten sich die EinfIüsse
der rückläufigen Baukonjunktur, denn hier
waren es vor a1lem die Wohnungsunternehmen
und Wohnungsverwaltungen, Beteiligungsgesell-
schaften sowie u.a. technische Beratungsdien-
ste (2.8. Architektur- und Ingenieurbüros),
die verstärkt in Zahlungsschwierigkeiten ge-
rieten. Ein weiterer Insolvenzschwerpunkt im
Dienstleistungssektor war das Gastgewerbe
(+ 28 t). auch im Handel ereigneten sich wie-
der zahlreiche insolvenzbedingte Geschäftsauf-
gaben (3 370 FäIle), doch lag die Zuwachsrate
mit 7rl t unter dem Durchschnitt. Eine noch
geringere Zunahme (+ 5,2 t) wiesen die Insol-

venzfälIe von Unternehmen auf, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Verarbeitenden
cewerbe liegt (2 306 FäIIe). In Teilbereichen
dieses Wirtschaftszweiges zeichnete sich sogar
eine rückläufige Insolvenzentwicklung ab, wie
in der chemischen rndustrie (- 14 t), dem Ma-

schinenbau (- 5 t) und der Elektrotechnik
(- 4 t). In der Holzindustrie (2.B. tuöbelher-
steller, Sägewerke), bei der ebenfalls die
Baukonjunktur eine wichtige Rolle spielt,
stieg die Zaht der Insolvenzen noch um 20 t.
Ein Rückblick bis 1965 zeigt, daß bis Mitte
der siebziger Jahre die absolut größte zahl
an Insolvenzen auf handeltreibende Unterneh-
men entfiel. In der zweiten Häl-fte der sieb-
ziger Jahre dominierten die InsolvenzfäIle des
Verarbeitenden Gewerbes. Im jetzigen Jahrzehnt
wurden die meisten Insolvenzen wiederum im
Handel, in den letzten beiden Jahren jedoch
im Dienstleistungsbereich festgestellt. ReIa-
tiviert man die absoluten InsolvenzzahLen, in-
dem man sie zu der Gesamtzahl der Unternehmen
in Beziehung setzt, so ergibt sich eine etwas
andere Reihenfolge. Bezogen auf 10 000 umsatz-
steuerpflichtige Bauunternehmen sind 1985 11'l

in Konkurs gegangen oder meldeten Vergleich
an, im Bauhauptgewerbe waren sogar fast 300

Unternehmen betroffen. Nicht einmal halb so
groß wie im Baugewerbe waren die entsprechen-

2 070 2 115 6 953 6 3r5

95 92

4

315
328
534
321
5l

I {9{
120

)
1 834
1 942
2 162

{35
48

il 915

116

3

2 197
2 126

3 ll0
594

59

11 845

116

3

2 411

2 46't
3 r 12

583
55

12 0r8
't?5

3

2 193
2 165
3 145

504
83

l3 625

4

2 306
7 225
3 370

589
58

+ 13,4

+ 28,6

+ 33,3
+ 5,2
+ 16,7
+ 1,1
+ 15,9
- 18,1

Land- und Forstwir!schaft, Fischerei
Energie- und liasserversorgung,
Bergbau.

verarbeitendes Gewerbe .

Baugewe rbe
HanaleI.
verkehr, Nachrichtenübermittlung .,..
Kreditinstitute, versicherungsgewerbe
Dienstleistungen von Unternehmen und
Freie Berufe

4

505
,10 7

155
122
l0

46

583

451

951

89
29

{57

2

855

589
509
269

21

1 597

4 945
2 001

I 510

5 l5r
1 154

r 950

6 711
1 723

967

ll3
112

3 149

9 099
2 919

3 8t5

t0 221
3 404

+ 21,8

+ 12,3
+ 16.6

854

415
140
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den Häufigkeitswerte bei den Handelsunterneh-
men (61 ), Dienstleistungsunternehmen (64) und
im Verarbeitenden Gewerbe (81 ).

2.1.6 Entwicklung in den Bundesländern

Die Zunahme der Insolvenzen war im Saarland
(+ 38,1 8) und in Hamburg (+ 33,9 E) am stärk-
sten; allerdings waren in diesen beiden Län-
dern im Vorjahr noch deutliche Rückgänge ge-
genüber 1983 zu verzeichnen. Zweistellige Zu-
wachsraten lassen sich außerdem in Baden-
württemberg (+ 18,3 t), schleswig-HoIstein
(+ 14,7 t), Nordrhein-Westfalen (+ 13,6 8),
Rheinland-Pfalz (+ 13,4 t) untl Bayern
(+ 10r2 t) errechnen. Ausgehend von einem

relativ hohen Niveau im Vorjahr haben sich
in Berlin (west) a1s einzigem Bundesland die
Insolvenzzahlen um 0r7 t verringert.

Betrachtet man nur die Unernehmensinsolvenzen
und setzt diese zu der Anzahl der bestehenden
Unternehmen in Beziehung, so Iäßt sich - abge-
sehen vom Saarland - ein leichtes Süd-Nord-
Gefälle zugunsten des Südens feststellen. Auf
10 000 Unternehmen kamen 1985 in Bremen 118

InsolvenzfäIIe, in Schleswig-Holstein 108, in
Berlin (West) und Saarland je 104 und in Nord-
rhein-Westfalen 90. In Bayern waren es dage-
gen 59, in Baclen-Württemberg 61 und in Rhein-
land-Pfalz 64 InsolvenzfäIle je 10 000 Unter-
nehmen.

Tabelle 5: rnsolvenr.J) r.r.ra rnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

Darunter Unternehmen

Land

Schleswi g-H olstei n
H ambu rg
Niedersachsen .....
Bremen
Nordrhei n-Westf alen
Hessen
Rhei n Iand-PfaIz
Baden-Württembe rg
B aye rrr
Saar Iand
Berlin (West )

Bundesgebi et

Häufi
keit

1985

g-
2)

'764
442

2 145
261

5 065
1 645

806
2 2'12
2 386

265
709

876
592

2 335
279

5 755
1 737

914
2 687
2 630

366
104

620
283

1 383
185

3 835
1 251

621
1 391
1 107

198
544

109
429

1 559
209

4 257
1 316

121
1 669
1 925

28'1
544

108
76
87

118
90
82
64
61
59

104
104

+ 1417
+ 33 r 9+ 8,9+ 6,9
+ 13,6
+ 5,6+ 13,4+ 18,3
+ 10,2
+ 38,1
- 011

'l ) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2.2 Wechselproteste und nicht einqelöste
Schecks

Im Jahr 1 985 wurden 152 546 wechsel über einen
Gesamtbetrag von 1 412 Mrd. DM zu Protest 9e-
geben (1984: 153 929 wechsel über 1 295 Mrd.
DM). Für das Jahr 1985 läßt sich daraus ein
Durchschnittsbetrag von 9 256 DM je Wechsel-
protest errechnen, gegenüber I 413 DIi'l im Jah-
re 1 984.

18 876 + 12,6 12 018 13 625 78

2) Bezogen auf 10 000 Unternehmen. Berechnet
anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuersta-
tistik 1982 (Steuerpflichtige mit Umsatz
ab 20 000 DM).

Außerdem wurden im Jahre 1985 bei clen Landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowie den
Postgiro- und Postsparkassenämtern 2 291 095
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen
Wert von zusammen 4 993 l.{rd. DM. Im Vor jahr
waren 2 206 936 Schecks im Gesamtwert von
4 865 Mrd. DM zurückgewiesen worden. Der
Durchschnittsbetrag je Scheck belief sich 1985

auf 2 179 DM gegenüber 2 204 DM im Jahre 1984.

16 760

1 984 1985

Anzahl

Insgesamt

1 984 1985

Anzahl t

1985
gegenübe r

1984

-9-



Numer
der

wz 1979

3 zusammenfassende Übersichten
3.1 tseantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Dezember 1 985

wirtschaftsbereiche gegenüber
alem Vorjahr

a

3

4

7

0,1,5
u. 6

0/7

Verarbeitendes cewerbe. .

Baugewerbe

HandeI

Dienstleistungen .......

übrige Unternetunen .....
Unternehmen j-nsgesamt ..
Übrige cemej,n" "hrldr.r 

1 )

65

69

75

67

14

290

79

369

133

191

215

266

63

866

3'11

198

260

290

333

2

6

198

261

292

335

+ 7t0
+ 5r2
+ 11,0

- 2,6

+ 4,0
+ 4,4
+ 12,2
+ 6,5

77

158

450

608 6

7a

164

450

614

'l) Natürliche Personen, Nach}ässe ud sonstige cemeinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe

voraussi chtl iche
Ford.erungen von.
bis mter .. . DM

.rahr ahr
Jahr

*) Eröffnete und mangels Masse a.bgelehnte Konkurse einschl. Anschlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen
Insolvenzen j.nsgesmt

Forderung en* )

Januar - Dezember 1985

darunter Unternehmensinsolvenzen
vi ahr

4.

'l 680

1 432

1 427
'l 598

2 174

2 A56

2 762

2 943

3 526r

der voraussichtl ichen

t
uter 100 000 . .....

100 000 - 1 MiII. ......
1 l,rill. ud mehr

unbekannt

697

591

185

135

43 .3
36, I
11,5
4,4

43,4
37,0
10,3

9,3

41 ,7
36,6
12 ,2
9,5

7 835

6 873

2 306

1 790

656

558

156

141

1977

197A

'1979

1 980

198'l

1982

1 983

19A4

1 985

9 562

a 722

I 319

9 140

11 653

15 876

16 114

16 760

18 876

2 5A6

2 39A

2 145

2 242

2 74A

3 700

4 2AA

4 306

4 All

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943
3 803

4 157

4 837t

2 318

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 957

4 204

4 662

6 929

5 949

5 483

6 3'l 5

I 494

11 915

11 A45

12 014

13 625

1 923

1 661

1 472

1 561

'l 936

2 838

3 231

3 084

3 435

1 706
'l 511

1 290

't 477

1 840

2 A37

3 005

2 942r
3 348

1 620

1 345

1 294

1 679

2 544

3 383

2 A47

3 049

3 316

4. Jahr

AnzahI

2 321

2 146

1 999

2 161

2 605

3 76',1

4 066
4 089

4 566

Veränderung gegenüber dem entsprechend.en Zeitraum des Vorjahres in t

19'18

197 9

1 980

198 1

19a2

1 983

'1994

1 985

- 8,8
- 4,6
+ 9,9
+ 27,5
+ 36,2
+ 1,5
+ 4,0
+ 12,6

- 7,3

- 8,9
+ 4.4
+ 20,4
+ 34t6
+ 15,9
+ 0,4
+ 11,7

- 5,8

- 8,6
+ 8,1
+ 2O,5
+ 44,4
+ 8,1
+ 0,6
+ 11,7

- 11,o
+ 1,6
+ 9,3
+ 28,6
+ 32,8
- 3,6
+ 9,3
+ 16,4r

- 11,2

- 't,7

+ 18,0
+ 39,5
+ 34,2
- 11,5
+ 6,3
+ 'l 0,8

- 14,1

-?o

+ 15,2
+ 34,5
+ 40,3
- 0,6
+ 1,5
+ 13,4

- 13,6

- 11,4
+ 6,0
+ 24,0
+ 46,6
+ 13,8

-.4,5
+ 11,4

- 11,4

- 14,6
+ 14,5
+ 24,6
+ 54,2
+ 5,9
- 2,1r
+ 13,8

-'14,a
- 0,3
+ 12,0
+ 36,0
+ 31,4
- 3,3
+ 6,6
+ 19,8r

- 17,0

- 3,8
+ 29,8
+ 51,5
+ 33,0
- 15,8
+ 7,1
+ 8,8

Beantraqte Konkursverf ahren

zusffien
darunter
Anschluß-
konkurse

eröffnete
Ver-

gleichs-
verfahren

Insolvenzeneröffnete
verfahren

mngels
Masse

abgelehnt
AnzahI

AnzahI zahl
Dezember 1985 Dezember 'l 98 4

q t Anzahl

1 2 3 1 2 3

-10-
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Insolvenzen Anteile
1)

Unter-
nehmen

1 984 1985
Unter-
nehmen

1)

Insolvenzen
19A4 '1985

Wirtschaftszwe i g

Rechtsform

Land
Anzahl t

3 Zusammenfassenoe Übersicht
.4 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewähIten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1984 und 1985

Unternehmen u. Freie
Berufe. 100 100 100

nach V'lirtschaftszwei gen

land- u. Forstwirtschaft,
Ei s chere i

Energie- u. wasserver-
sorg., Bergbau .........

verarb. Gewerbe
chem. Industrie usw.,
Mi.neralöIverarb. .. .... .

H.v. Hunststoff- u.
Gumiwaren

Gew. u. verarb. v.
Stej-nen u. Erden, Fein-
keramj.k, clas ..

Metallerzeugung u.
-bearbeitung

Stahl-, I,Iaschinen- u.
Fahrzeugbau, H.v. ADV-
Einr..

Elektrotechnik, Feinme-
chilik, H.v. EBM-waren

0,8 0,9

3

InsoI
tEut r

venz-
2',)t

Numer
der

wz 1979

.t 1 '146 125 12 018 13 625

19A4 1 985

Anzahl

69 7A
0-7

0

1

2
20

21

22

31 340

4 368
286 422

3 922

6 773

'14 038

31 705

175

3
2 193

44

90

106

17A

4
306

38

95

139

211

1,8

0r2
16,4

0,2

Q,4

0,0
14,2

0,4

0,7

0,0
16,9

0,3

0,7

56

7
7'l

112

133

72

9
8'l

97

140

23

24

25

26

2e/29

43 727 555

39 263 333

52 903 452

31 437 283

79 963 504

I 300

595 058

557

319

506

254

709
429

'l 559
209

'l 316
721

1 669
1 925

2A7
544

2,3

3,0

1,8

3,6

2,4

3,7

2,3

2,5 4,6

1,4 1,5 lr)

1,0 76

56

4,',|

2,3 85

3,7

9 90

4,3 63

99

67

127

81

97

81

usw .
HoIz-, Papier- u. Druck-

gewerbe
Leder-, Textil- u. Be-
kleidungsgewerbe .......

Ernährungsgewerbe, Tabak-
verarbeitung

Baugewerbe
Bauhauptgewerbe .........
Ausbaugewerbe ...........
Hande} .
croßhandel
Handelsvermattlug ......
Einzelhandel
Verkehr, Nachrichten-
'ribermittlung

Kr editinstitute ,
versicherungsgewerbe ...

Dienstleistg. v. Unter-
nehmen u. Fr. Berufe ...

85

3
30
5t
4
40 /41

43
5

62
188

77
'l 10
552
113

65
372

654
631
907
724
043
136
951
956

't52
2 765
2 021

744
3 146
1 319

76
1 751

1a7
3 224
2 256

972
3 370
1 342

64
1 924

1,4
23,7
16,6
7,1

24,7
10,1
0,5

14, 1

24
147
259

67
57

117
12
47

30
171
290

88
61

122
10
52

589

83 @

3 149 3 835

nach Rechtsfomen

nach Länder

10

4

7

34,1 26,2

76,7 38
5
x
x

1,4

28 rz 53

3
0
I
2,
0
6
6

2

0

I
5
3
6
5
I
3

6

5

4,
6,
1,
6,
3,
1,

3

2

3,7

10, 3
1,0

27 ,2
9,2
6,5

15,6
1A ,7

1,6
3,0

1,

16,
6,

26,
11,
0,

14,

4,

2,4
1'l ,5
't,5

31,9
10 ,4
5,2

11,6
14,2

lrb
4,5

6

7
0,5 100

74

a2

64

108
l6

118
90
a2
64
61
59

104
104

Einzelunternehmen . ....... ..1
Personengesellschaften (oHG, KG) ..1
Gesellschaften m.b.H . .....1
Aktiengesellschaf ten, einschl. KGaAI
Sonstige Unternehmen ..... ..1

973
889a)
000
120b)
991

4 660
1 349
5 965

16
2A

5 205
1 443
6 921

20
36

3A,2
10,6
50, 8

0,1
0,3

35
62

186
75
12

39
66

204
94
15

338
2',ta
340

2

2
I
2
7
1

2

49
0
0

Hamburg

Rheinland-Pf aIz
Baden-württemberg ..
Bayern .
Saarland
Berlin (west)

1 ) Siehe Anmerkungen zu den Bezugszahlen auf S. 7
2) Bezoge\ auf 10 000 Unternehmen.

65
56

179

475
160
113
272

576
219
481
670
272
1A4
077
2A6

620
283'l 383
185

3 835
1 251

62',l
1 391
1 707

198
544

95
50
7't

105
81
7A
55
51
52
1)

104

3,2
11,5Niedersachsen .. .....

Bremen .
Nordrhein-WestfaIen.
Hessen.

1

31
9

12,
'14,
2,
4t

326 77A
2'? 505
52 077

5

7
3
2
1

1

0

a) ceschätzt.
b) Vorläufig.

-11 -



3 zusammenfassende Übersichten
3.5 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
Monat

oktober
November
Dezember

Jahr
I{onat

Darunter Unternehnen

880

InsoI-
ven-

zen 1)

1 960
'197 0
197A
1979
1980
1981
19A2
1 983
19A4
1985

947
1 462
6 411
6 047
6 639
8 418

11 764
12 252
12 426

343
324
104

81
94

107
152
145

91
'105

2 958
4 201
a 722
8 319
9 140

'l 1 653
15 876
16 1',t4
't6 760
18 876

2 09A
2 4'1A
5 8'16
5 423
6 241
a 427

11 A49
11 734
11 960
13 560

620
994

4 299
3 861
4 463
5 972
a 666
8 863
a 954

10 180

33'l
29A

94
73
a7

100
142
135
86
97

2 358
2 716
5 949
5 483
6 315
a 494

11 915
11 845
12 018
13 625

2 6A9
3 943
8 639
a 253
9 059

11 580
15 AO7
15 999
'16 698
18 804

1984 Dezember

1985 Januar
Februar
I,rär z . .

ApriI
Mai ..
Juni .

JuIi .....
August .,.
Septs(ber

1 164
1 25A
1 155

070
343

11

9
12

1 241
'l 189
1 230

14
13

5

1 30 1'l 081
1 239

'l 510 1 220 I
6
9
9

1 516 1 110 7

6
9
7

1 115

1 535
I Jöb
1 623

54'1
658
593

676
548
587

544
390
632

68
55
59

668
380
614

549
665
597

1 096
1 188
1 140

810
875
795

1 098
1 195
1 142

1 12-1
1 034
1 167

858
783

1'l
8

't1

1 t36
1 037
1 175

1 25A
1 102
1',141

932
833
a49

1 270
1 111
1 145r

1 158
991

1 158

881
753
866

1 157
995

1 164

201

7
9

14
11

r
669
374
608

4
7
6

4
5
6

1 ) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusamen ohne
Anschlu.ßkonkurse, d.enen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen j-st.

3.6 Wechselproteste uncl nr.cht erngeLoste Schecksr)

Nicht eingelöste Schecks

1970 .....
1978.......

465
254
146
140
148
169
189
162
153
t52

708
129
420
580
662
'130

224
979
929
546

Du r ch-
schni-tts-
betrag je

DM

527
950

1 402
1 509
1 800
2 411
2 266
2 321
2 204
2 179

308
634
'? 07
851
967
279
532
511
295
412

66'l
2 489
4 829
6 053
6 505
7 562
I 096
9 271
a 413
9 256

5A2
976

1 443
'1 511
1 701
2 136
2 425
2 241
2 206
2 291

635
771
064
74A
927
932
173
775
936
09s

307

2 023
2 242
3 064
5 152
5 496
5 295
4 865
4 993

1 980
'l 981
19A2
1 983
'1984

1 985

'1984 November
Dezember

12 399
12 794

99
111

7 9A5
e 676

183 486
15A 4'76

2 154
2 461

F ebruar
März ..

12 A07
13 129
'13 297

106
97

133

a 277
7 388

10 002

210 505
179 971
194 322

396
390

554
384r
393 r

2 632
2 134r
2 022r

1985 Januar

Apr1L ...
I'iaa.....
,funi
Ju].i . ...
August ..
September

Oktober .
November
De zember

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Tej-Izahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den postgiro-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kredrtgenossenschaften melde-
ten bas Novqnber 1973 nur diejenigen Institute, deren

14 005
14 038
12 6O3r

153
140
127

10 925
9 973

10 077r

202 756
19'l 307
199 525

372
387
383

1 835
2 023
1 920

'14 016
11 062
1'r 831r

149
106
106

2',t7 727
183 706
176 623

2 237
2 12A
2 565

4A7
391
453

12 A24
11 255
11 618

10 631
9 5A2
8 960r

105
90

100

8 '188

7 996
I 563

't99 912
't71 134
163 s76

40'1
379
403

2 036
2 215
2 464

-12-

Bilanzsume sich am 31.12.1967 auf 5 I'riII. DM und
nehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
gewiesen, d.eren BilanzstJme il 31.12.'1972 10 Mj.1l.
D["] wd mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
berj- chtspf Iichti g waren.

puelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

Insgesamt
Konkur sverfahrenKonkursverfahren

ins-
gesamt

darunter
mngels
Masse

abqelehnt

Ver-
glej.chs-

ver-
fahren

fnsol-

zen 1)
ven- ins-

gesamt

darunter
nangels

I'lasse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

wechselproteste

FäI1e Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je

-v,/echse I
Fä1le Betrag

AnzahI rtri.I1. DM DM Anzah I lIiII. DM



1 INSOLVEi/ZVERFAHREN NACH RECHTSFORMEN, ALTER OER UNTERNEHMEN UNO FOROERUf{GSGROESSENKLASSEN

DEZEIT€ER I985

AEANTRAGTE KONKURSVERFÄHREN ll{soLvENzEi\ 1 }

i;CHTSF ORM

AITAB OER UNTENNEHT4EN

I

I
EROEF F NETE I,l=c:,iHR;tl I

I

MANGELS I I

MASSE I I OARUNTER:
ABGELEHNTFI ZL'SE64EIi I ANSCHLUSS
(olixURS- I I XoNKURSE
ANTRAEGE I !

EROEF F NETE
VEP.

GLEICHS-
VEPF ABPEN

OAGE6EN:

VORJAHR

zu- ( + lBzw.
ABNAHME ( - )

6EGENUEBER
OEM

VORJAHR

I N SGE SAI.lT

GFIOESSSNKLASSE OEF'OR3=AiJNG
vcN ... Bl9 !u;3^ ,.. DM

ANZAHL

UI'JTERNEHMEN !fuf FREIE AEi-F!

Ui;laüüEHü=rr JNü FäE lE BERUFE ?34

45

30

53

3

2

1

a6e

N OCI

-13 4

CE

60

35

1r56 öa

376

561

3

2

,i

aa7

307

450

2A5

15

157

12

a

1614

+ 2'2 .3

+87,5

1115

1 0c,

571

1

2

401

233

a

7

a

1516 + 2.5

I!]CH] ;]\GFtRAGEilE U^JTERNEiMEN

E I tJGFIPAGTzNF F I rjZE I.UNTERIEIMEN

9FF€T]E HANOELS-U, K3ffiAhD1 TGES.

OARUNTEX: GD{IH I CO,XG ....,.

GESELLSCHATTEN M.8.H. ........

AXi:ENG;SELI.SCHAFTEN EIt]S:I1L

E I TGEtQAGENE GEliüS5=NSCniETEN

SONSTI'S UNTERNEHUEN

RECIl SF CPMFN

_.9

113

7C

566

-. -a

| 3.6

:7.u

+2CO.C

..oo.o
-50. o

8IS Lir!TEtr Ä JAHRE ALr

E J&9P= UN3 IEITER ,.

NACH DENI ALTEi OE" UNTERfrEHMEIi

661 n5r

206 303

93

-o"

+2.9

UEBelGe GEMeINSCHULDNEa Z!SAl,w=N

NATLiERL ; CH: PERSONEN

DAAÜNTER GESELLS'HÄTT;ts .,....

NA CH: AE SSE

OAPLINTE& : gHEMALiGE UNTEFi{EF|MEN

SoNSTIGE GEMEINSCHULDiiER ....,..

UEBRTGE GENlE INSCHULDNER

371 !5C

263 ?45

1. 15

101 157

a 12

7A

I NSGESAMT

1 239 1 504

79

22

56

] NSG= SAMT 369

CAPUNTER: KDNKUASS NACH GROESSENKLASSEN DER ANGEMELOETEN FORDERUNGEN

213

196

452

139

rt3

1'

-13-

uiliEi . oofj.
. ooc 10 00i .

5C O00 - 100 000 ,

100 ou/l - 500 oco .

50c oc3 - 1 [1iLL, .

1 MIIL. ' 5 M1LL, ,

5 r{lLL. - 10 MILL, ,

1O MiLL, ,JND MEHR .......

iT-i,i-oen Gi- TEDER,NG NAcB

1A

, , ',2 2C)2

.. 3C aq3

,. 38 154

.. 106 346

., Ä7 92

.. 73 7A

.- ,3 12

.. i' ;

FOROER9NGSGROESSETTK!ASSEN NUR KONKURSE

-,-.1

+ 12.3

+16.4

-c.,

+4. 3

+1 06.3

213

19rj

452

139

25

11

16

23^

243

165

41e

140

132

6



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH WIRTSCHAFTSZWEI6EN

oEzEt€ER 1945

BEANTRAGTE I(ONKURSVERFAHREN I NSOLVEN ZEN

NUWER
DER

fl2 1979

MANGEL S
MASSE

ÄBGE LEHNYE
(ONKUR S -
ANTRAEGE

ZU SAlvtüE N
W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

I XUP 7BE ZE ! CL'\UNG )

EFIOEFFNETE
VERFAHIEN

OARUNTER:
ANSCH LUSS.

XO NKUR SE

EROEF F NETE
VER.

GLE I CHS.
VERF AHREN

OAGEGEil:

VORJAHI

!U' I . )Bzw.
ABNiHNJE ( - )

GEGSNUEEER
OEM

VORJAHEI

: NSGESAMT

ANZAHL

o

o1

o3

o3

o5

a1

2C

25

2S9

?a

26C

LANO-ü. FORSTWIRTSCHAF T
F I SCHERE I

LANTMIPTSCHÄET.....
DARUNTER:

ÄLLGEM.GAP]5NBAU ..
GEWEPEL.GA[NTNEiEJ U

T]ERHALTU\G .......

GEWERBL. GAFATNEEF ]

11

2

2

n

133

3

1A

19e

1

1

j

l

l_1

6

?

18

57

1C

11

3

23

3a

2Ä

5

6

2

3t

2

22

9

-14 -

ENERG i E.U, WASSERVERSORG
BERGBAU.

FORSSIRTSCHA;,

FISCHEREl,EISCHZUCHT

HO!:BEARBE I TUNG

H. U. VERARB. ." GLAS . . . .
METALLER2EUGUNG U,

- BEARBE I TUNG
STAHL, M-1S'HIN9N.U. FAqR

Z=UGBAL, H. \"  O.'.: INR.

VEEARE. GEWERBE
CHEM. INDUSTR:E U3ß,

MINERALOEI,VERARB. ...,.
DARUNT=R:

CriEl{iSCHE INDUSTRIE ..,

iJ. GUWIWARE\
OAEL]NT;R:
i. V,KUNSiSTOFFWAREN,..

EEUI. U. \.'ERAR3. V. S]E INFN U
EiNEN F:IIiKEiAM;K GIAS
GEUJ. U. VERARB, V, STg I NEN

U, ERDEIJ I OH, SCHLE IFIi. )

FEiNGFAMJK H.V.
SCBLEiFMiTIELN .......

?1C

22,

22!

223

226

221
23

2Ä4,2Ä_C E_

7t

24C 2!1 STÄllL-u. LEICHiMETALLBAU

1

2

12

35

11

2

1A

!

27

3

2

2

?Ä

16

?44 - 2Ä5
249 I

?43 - 2Äe

zag I
' 254

E,V.EBM-WAREN
25A H. V.NUsIKINSiRutr1. SO:=!

YJAREN FUE.!HAI ]ERN USW
HO!] PAPIEF.

1,. OtrU:XGEWEEBT

H. Y. BUEEOMASCI INEN, ADU.
SERAETEN U..EINR.USW ...

STRASSENF AHRZEUGBAU
REp.V,KFZ USW,,...,.,,.

F AHR ZEUGBAU
( OH. STRASSENF AHR ZEUGgAU J

E LEK TROTECHN I K , FE I NME CHA .
NIK H.V.ESM.WAREN USW ..

gLEXTROTECHNIK REP. V.
HAUSHALTSGFRAETEN .,....

FEINMECHANIX OPTlK
H.','.UHREN USvr ......,...

252 -

259 .
249 7

256
251 -

6

5

5

I

5

11

3

261
264

2ea

264

269

HOLZVERARAE;TUlrü,.....,
fELLSTCFF' HOLZSCHiIFF'

PAP JER-U. PAPPEERZEUGUNC
DAOIEE-

U.PAPPEVERARBEITUNS ...
ORUCKERE 1

VFRVIELFAELT]GUNG .....
REP. V. GEBRAUCHSGUETEFIi
A.HOL2 U.AE,

6

16

5

3

,,4

9

194

1

1

13

a

-1

2

18

at-

1L

.,7

3A

?4

6

6

2

3t

2

2?

1

1A

4

,?

11

?

ii.i
+25. O

-25.ü

- i6.:
-.8.2

11 .O

14, a

75.A

a5

a

5

2

I

2a

'r6

6

I

1

2A

.5

a

3E

?a

+L2.4

+5C.C

+50. o

-10.o

+58. f
+ 66.7

+?1 .4

+20c. o

+5a.3

+30c.0

+35. 7

+60. c

-25.O

+50. c

+1 0c. c

.1 0c. o

-21,A

- 10c. o

+ 1?,4

65

72



2 TAJSOLVENZVERFAHREN NACH ü'IRTSCHAFTSZWEIGET,J

OE ZEN/EER 1965

BEANTFIAGTE KOiIKURSVERFAHREN

ZUSAWEI{

MANGE L S
MASSE

ABGE LEHNTE
KON(URS -
AtI TR AE GE

OARUNTER:
ANSCH L U SS

(ON(UPSE

EROEF F NETE
VEF.

GLE ICHS-
VERF AHREN

I NSOLVEN ZEN

NUWER
OER

v!:19'o

WTRTSCHAFTSGL I EOERUNG

i (UR ZEE:E i CHNUNG )

OiGEG=N

VORJAHK

zu- { + )Bzw.
ABNAiIME (. )

GEGEI{UEBER
OEM

VOR JAHR

EROEFFNETE
VERFAHREN

I NSGESAMT

I
I
I

ANZAHL

55

274

30n ?

?le

3i

512

14

1

2

1ü

ae

260

176

131

29

7

,'.

1Ä

11

ga

14

1

2

1a

16

2C1

176

131

29

7

14

i7

85

292

123'

33

6

16

15

2A

29

a

161

16

25

37

2a

58

23

?E

11

26

4

24A

186

l aB

35

17

1A

2A

62

46.2

75.O

124

o4

17

3

1-i

13

?13

81

2?

5

e

9

15

2A

6

1?A

15

19

29

17

48

43

18

17

25

11

1:r

LEDER-. TEi(TIL-iJ.
BEKLEIDUNGSGEWERBE

DARUi,iTEN:
zi? LEoFeGFwFeBF ... ! |

6

BAÜGEWERBE

;Ag;AJ?T6EWER3E

T I EFBAU

Z INNEEE i, OACHOECKERI :

AUSEAUGEWERtsE

HANDEI- ,....

UEBR. GROSSHANDEL

GROSSHAIiOE L
GH. M. ROHSTOFFEN, HALBT.,

ALTMATERIAL PE.§lSTOFFEN
Gts. M, NAHRUNGSI{ 1 TTE LN ,

GETRAENKEN, TABAKWAREN .
GH,M. TEXTI L IEIt, BEKLE I.

OUNG, S'PUHEN, LEOERWAREN
AH. M. M= TA LLWARE \ , E I ilR I CF

TUNGSGTGEilSTAENOEN ....
G;. ß]. F AHR 2 EUGEN

MASCHINEN, TECHN. BEOARF

2

2-1c
2et2?

E:X.E IOUNGSGiiiERAE
ERN iE;RUNGSGEWERBE
ii6Äx JE-nÄieE i iLrNS

33C

30c 5

COCH.U. T:FEbAU
DARUA]TER:

BOaHB^U . ,,...

59

52

47

1?

1

I

3

1:

7a

1"
10

I

7

5

a

9

2

33

1

6

a

I

10

-17.1

-56. A

+250.O

.37 .1

302 SF=f IAt.BAU
STUK KA TEUPGEWEREq

GIPSERE I, VERPUTZEREI

J11

at3

416

a18 - Ä19

Äa )'11
401 4O5

4:!
431

43?

4 33

43a

435
439

42 HANOE LSVERM I TTLUNG

294

121

6

16

2A

29

B

161

l6

31

25

5a

263

105

2A

I

1A

I

21

24

I

149

1g

26

49

19

36

+11.O

+1i,1

+17.9

+14.3

+66,7

+i4,3

*20. a

+8.1

-15.4

-3.4

-24.5

+31.6

+61.1

E I NZELHANOEL
EH. M. NAHRUNGSM, TTE LN

GETRAENKEN, TABAKWAREN . .

EH.M. TEXTI LIEN, BEKLE I.
OUNG, SCHUHEN, LEOERY{AREN

43! EH,M, EINR.GEGENSTAENOEN,
E LEKiROTECHN, ER2EU6N. USV!

EH. M. FAHR:EUGEN, FAHRZEUG.
TEiLEN L]. -REIFEfo ... '...

a3,-
UEBR.!IN]ELHANOE! .......

VERKEHR NACSRICITEN.
UEBERM] TTLUNG

VERKEHR, NÄCHFiCtsTEN.
UEBERM]T] LG. IOH. SPEO.USY{)

DARÜNTEi:
STRASSENVERKEHR

PARXPLAETZE U..HALUSER,

VERKEHRSVERMITTLUNG ...,.
DARUNTER:

SPEDITION,LAGEREl .......
RE I SEVERAft S1ALTUNG U.

. VERMI T] LUNG

?3

a?

2A 30

+i. o

-20. o

+9.5

+a0. u

+10.o

.i7.E
551
555 :

??

2A

11

16

20

10

-15_

?

2

5



2 INSOLVENZVERFAHRET{ NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

OEZEITEER 1985

BEANTRAGTE XONXURSVERFAHREN TNSOLVENZEN

ilUiilER
OER

r.:1 . _o19

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

I KURzBE2E I CHTiUNG )

EROEFFNETE
V ERF AHR E TI

MANGELS
MASSE

ABGE L EHNTE
XONKURS.
AIJ iRAE GE

OARUNTEEI:
ANSCP LUSS

KOhKURSE

EROE F F NETE
vEn -

GLE I CHS.
VERF AHREN

DAGEGEil:

VORJAHR

zu- I + lEzfr.
ABNAHME ( - )

GEGFi'UEBEP

VOF JAHR

ZU SAIv}4EN I NSCESAMT

ANZAHL

KREO:iINgTJTUTE,
VEPS I CIIEPUNGSGEWERBE I 1C

1A

333

8i

1B

7

a

60

13

139

11

51

41

1158

450

i 608

10

1a

335

a2

18

f

7

e

ao

13

14C

1161

45C

194

72

311

tr3

5

2

7ä

12

51

1115

141 6

10

6

a

a

a

9?

66

26

23

24

3

'2.d
-11.8

-ro.o

- 22.2

+16,7

+ 300. o

-5. 3

+4:.9

+42,E

+ 12,2

-16

.5?

-30

-62

-66

54,

55

73

\]=RSICHERUNG3i;Ai'VEiBE ...,
ü. Ü. (EED I T - U. V ER3. GEYiEiB=
itRts.IAETIGXE:;Eir'.....

O: E:]STLE :::3. V. UNTEENEHMEI]
U.FR.PgqUEgI]

KFEOITINSTi'UTE

HANOV{EPK INSGESAMi

BAUGEWERB E

BAIJHAUE TGEWERBE

AUSBAUGEWERBE

a

67

1

2

1

1

15

2

15

11

294

79

359

I

135 1

Gt: TGEwEqBE
WAES'H. , (O'APEEPFLG.!. A.

PERSCENL. OIENSTLE ISTG. .
SAEUNTER:

FP I SEURGEWEROE
EEBAEUOERE IN I G., ABFALL-

BESE I T I 5. U. A. HYGI EN. E Iiii

V=i LAGSGEwERtsg
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trARUt{TER:
WCqNUNCSUNTERNEBMEN .....
GRdNüSl. tt.wcHriSlic9

VEPWAITUNG U.AE. .......
BEiEILIGUNGS.

GASELLSCHAFTEN

a

32 97 13625

5251

12015

47 4?

1 6760

501

1Ä412

OARUNTERI H A N D X E R K

105

2?

a

3

1

1

10

5

5

3

1 498

396

2 099

591 2

21 12

603

,39

65

a81

31

6A

1113

696

,411

200

170

26

21A1

590

19

156

58

49

1 107

749

358

196

216

4
1

VEHAHE. bEWERBE
DARUNTER I

STAHL., MASCH INEN.U. FAHR.
ZEUGBAU, H. V. ADV-EINR. ..

ELEXTROTECHN I K, FE iNMECHA.
NIK,H.V.EBM-WAFIEN USW ..

HOL]-,PAPIER'U.
ORUCKGEWERBE

LEOEP' TEXT] L.U.
BEKLE IOUNGSGEWERBE .. . , .

ERNAEHRUNGSGEW:R5E,
TABAKVSRARBEITUNG ......

-17,7

+16.C

-36.2

+3C.6

+16.5

+2,O

-21,3

-19.8

iANOEL.
D I ENSTLE I STG. V. UNTERNEHTiEN

U.FR.BERUFEN

56

2C

62

17

e

245

194

70

35

I

139

55

179

36

6A

1 1A3

696

413

194

17A

25O 1 =,ö UEBR.WIRTSCHAFTSBER=ICHE

-21 -

3

a

6



6 TNSOLVEI{ZVERFAHREN I{ACH LAET{OERN

JAHR 1945

INSOLVENZEN

LAND EROEF E {?TE
VEPF AHEIE N

liiANGE l- S
mssE

ABGE LEHNTE
KONKURS.
AflTFIAEGE

OARUNTER:
ANSCHLUSS-

KONKURSE

EROEF F IiETE
VER.

GLE I CHS.
VEFIF AHREN

OA6EGEN:

VOFJAHR

2U- ( + )AZü,
ABIJAHME ( . )

GSGENUE9ER
DEM

VOR JAHR

zusah,lEN I NSGESAMT

ANZAHL

I N SG:

9Ciii.TSYJI G.HOLSTE I N

HATVE}URG .

NIEOERSACHSEN....,

BEEMEN .

NCEDRHE IIJ I'JESTSALET:

HESSEI.

RHEINLAND'PFALZ ...

BAOEN .ruERTTE[€ERG

SAYERN,

SAAR LAND

BERLIN iWES:) ....,

e74

276

5730

1730

909

2630

3 5:i

703

Ä4?

21 45

261

5065

1 645

ao6

221 Z

23A6

2ea

709

33. I
+4, 9

.6. 9

+5.6

+13.4

+16.3

+.c.2

.3€. 1

248

1ro

593

a6

1517

313

20c

411

5! ?

4t-

150

1292

20a

al

1ea

38

254

17C

351

3o_?

36

a5

33aC

62b

480

17 40

234

6153

\ 117

7C9

?205

2C43.

34 €

553

3

2

11

3

30

:
a

23

13

3

?

876

592

2336

279

575s

1 737

914

26Aa

263_C

356

704

2

13

BUNOESGEB IEi

BUNOESGEB ] ET

14512 1Aa04

OARUNT€R: UNTERNEHMEN

10143 1 3560

-22-

33 105 1AA76

709

Ä29

1 559

209

4257

131€

7?.

156:

1924

281

54a

1 36?5

15760

620

2A3

1383

185

3435

1 25\

62'.

:741

194

544

12014

+12

+13.4

SCHLESW I G. HO LSTE I N

HAIT€URG

ilIEOERSACHSEN ,....

BFlElr,lEN.

NOEORHE I N .WE STF ALEN

HESSEN,

RHE]NLANO-P;ALZ,,.

AADE( - W!EQTTEEEPG

BAYERN.

SAARLANO

BERLIN (WEST) .....

504

3A7

1 092

156

?9ÄO

1055

546

1 291

1932

?44

441

708

424

1556

?o6

4234

1 309

716

1652

1 9?a

234

543

+14.{

+51.6

+ 12.7

+13.C

+11 , O

+5.2

+16.1

+12.8

+44.9

a

5

2

1

11

3

28

1

I
r9

13

3

2

91

3

12

32



7 BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN AUSGEWAEHLIER WIRTSCHAFTSZWEI6E UNO RECHTSFORMEN

NACH GEIOESSENKLASSEN OER ANGEMELOETEN FORDERUNGEN

OARUNTER MIT OER GELTENO GEMACHTEN FOROERUN6EN
VON ,.. OM BIS UNTER .., OIV

NUPIYIER
DER

wz 1979

W I RTSCHAF TS ZWE 1 G

1..:l:'o",
ALTER DER UNTERNEHMEN

I NSGESAMT | 1o.ooo I so,ooo I loo.ooo I soo.ooo I r r.lrrr. | 10 MILL.
I Brs I ars I Brs I Brs I Bts I uNo
| 5o.ooo I loo.ooo I soo.ooo I I MrLL. I 10 N.trLL. I mennl_l_l_t_t_t_

UN TER
i o. ooo

ANZAHL

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE

1 3560 1a71 1A9A r 433 4352

2099 114 246 196 735

1 463

293

I 924

374

156

26

o-7

21

23

2A

25

26

27

28 /29

3

30

31

1

40/a1 GROSSHANOE L

HANDE LSVERI' I TTLUNG

EINZELHANOEL

VERKEBR , NACHR I CHTEN -
UEBERMITTLUNG

KREOITINSTIIUTE
VERSICHERUNGSGEWERBE ...

OI ENSTLE I STG. V. UNTERNEHME

NACH WIRTSCHAFTSEERE I CHEN

45 35 27

-11

112 '93 193

323

346

647

17 23 11

28 42 50

12 30 ?6

20 38 40

62023

17 ?6 ?a

219 504 351

1 16 349 211

73 1t5 tlo

2?A ^47 331

50 155 1lO

s ,10 7

220 2A2 220

57 90 al

11 t5 lC

349 613 433

NACH RECHTSFORMEN

670 91 0 542

141 134 84

. 35 76 56

19 50 33

22a 769 709

-1

-12

-7

ilACH OEM ALTER OER UNTERNEHMEN

923 1 602 1201

1 48 296 232

I NSGESAMT

2661 321 4

UNTERNEHIT4EN U. FREIE BERUFE
DARUNTER:
HANt]WER K

LANO. U. FORSTW I RTSCBAF T ,

F I SCHERE 1

ENERGI E -U.WASSERVERSORG,
BERGBAU.

2
20

224

3

2285

37

96

139

210

5s3

312

504

2Ä7

1e1

3222

2253

969

3343

1362

64

1917

590

6a

38 25

1065

368

341

237

2570

1

2

5

212

5,t

1

5

Ä

2

r6

4

I

2

20

1

12

I

I

10

71

51

64

9

10

14

50

I

129

10

26

31

73

174

115

161

7B

53

1077

717

360

1 157

473

662

16

319

2

19

?9

21

74

40

a3

37

14

345

254

379

193

184

62

7

335

229

156

218

145

841

2

2

1?6

61

e

191

173

10

25

38

35

112

67

103

42

395

296

99

123

267

4

152

CHEM, INOUSTRIE USW,
MTNERALOELVERARB. ......

H. V. KUI{STSTOF F -
U. GUIV}IIWAREN

GEW.U. VERARB. V. STEINEN U.
ERDEN, FEIN(ERAMIK, GLAS .

METALLERZEUGUNG U.
.BEARBE I TUNG

STAHL., MASCHINEN-U. FAHF-
ZEUGAAU, T. V. AOV-E INR. ..

EL EKTROTECHN IK, FE INMECHA-
NIK,H.V.EBM-WAREN USW ..

HOL:-,PAPIER.
U. ORUCKGEWERBE

LEOER., TEXTIL.U.
BEXLEIOUNGSGEWEFIBE .....

ERNAEHRUNGSGEWERBE ,

TABAKVERARBEITUNG ......

BAUGEWERBE

BAUHAIJP TGEWERBE

AUSBAUGEWEREE

HANOEL .. ..

42

43

5
208

10

1120

49

7

555

NICHT EINGETRAGENE UNTERNEHMEN

EIN2ELUNTERNEHMEN,..,.

PERsoNENGEsELLscHlrren ioxc, xc )

oARUNTER: GißH I CO. XG .,....,

GESELLSCHAFTEN M.B.H. .

AXTIENGESELLSCHAFTEN, EINSCHL.

EINGETPAGENE GENOSSENSCHAFTEN .

SONSTIGE RECHTSFORMEN

39 7A

1 209

1 Ä26

1011

5A91

19

12

25

159

203

502

342

104a

5

1

KGA

BIS UNTER 8 JAHRE ALT..

8 JAHRE UNO AELTER ....

101 9?

3363

3425

927

991

166

59t014

910 97

NATUERL ICHE PERSONEN

NACH LAE SSE

SONSTIGE GEMEINSCHIJLDNER .......

UEBRIGE GEMEINSCHULONER ZUSAWEN

UEBR IGE

3265 940

1 906 525

72 25

5244 1 590

GEME INSCHULONER

718 32A 561

557 193 289

11 5 17

1 31 6 527 461

62

-23-

I flSGE SAMT 1 8AO4 t 960 5219 I 651 213 6 170

22

7

5a



A INSOLVENZEN VON UNTERI{EHMEN FUER AUSGEWAEHLTE WIRTSCHAFTSBERETCHE SOU'IE FUER ALTERSKLASSEI{ UNO LAENOER

I1ACH RECHTSFOFIMEN

E INzEL-
UNTERilEHMEN

PERSONEN.
GE SE LLSCHAF TEN

KAP I TAL -
GESE LLSCHAF TEN tt'ISOLvENZEN

NUWER
OEFI

wz 1979

WIRTSCHAFTSZUIE IG

ALTER OER UNTERNEHMEN

NICHT
EIN.

GE TRAGEN

OARUNTER:
Gf}EH +

CO. KG

UEBR ! GE
RECHTS.

FORMEN
OARUNTER:

XONKURS.
VERF AHREN

E IN OHG, XG
GETRAGEN

GIVEIH AG K GAA

ANZAHL

I NSGE SAMT

UNTERNEHMEN I NS6ESAMT

1017 8921 36 1 3625 I 3560o UNTERNEHMEN U.FREIE BERUFE 3946 I 219 l/043

NACH WIRTSCHAFTSBERE I CHEN

20

6

10

12

LAND. U. F ORSTW I RTSCHAF T ,

F I SCHERE I
ENERG I E. U. WASSERVERSORG,

SERGBAU.

149 31

1

2t5

2

4

3

20

32

50

31

23

3i 1

197

111

409

105

298

13

1

416

6

21

ao

30

94

47

93

48

34

307

230

77

3?A

143

5

190

10

1

297

18

25

64

2A

67

3Ä

24

233

1?6

57

221

116

5

100

1r05

27

5A

70

75

295

ra5

221

110

6Ä

r 569

a 132

437

1719

941

23

755

213

43

2239

55 39

13e?

299

270

741

116

2171

711

311

aaa

s98

169

315

225

4

2306

3A

95

139

557

319

506

?51

187

3224

2256

972

3370

1382

64

1 924

224

2285

37

96

139

210

553

312

504

247

187

3222

2253

969

3343

1 362

64

1917

708

1?B

t 556

206

4234

1 309

71C

1 652

192A

244

543

2

2

2

2

2
2a

?1

23

24

25

26

27

VERARB. GEIIERBE
CHEM. INOUSTRIE USW,

MINERALOELVERARB, ..,....
H. V. KUNSTSTOF F -

U. GUIffIWAREN
GEW.U. !./ERARB. V, STE INEN U.

EROEN, FEINKERAIVIX, GLAS .'
METALLERZEUGUNG U.

. BEARBE I lUNG
STAHL -, MASCH INEN.L'. FAHP.

ZEUGBAU,H.V.AOV.EINR. ...
ELEKTFIOTECHN IK, FE IilMECHA.

NIK,H.V,EBM.WAREN USW ...
HOLZ-,PAPIER-

U. ORUCK6EWERBE
LEOER., TEXIIL-U.

BEKLEIOUNGSGEWERAE .. "..
ERNAEHRUNGSGEWERBE ,

TABAKVERARBEITUNG,....,.

556

3

I

26

a6

114

54

138

62

64

1032

6a9

343

957

150

30

6?7

235

13

11 14

251

51

343

31

1 265

375

253

374

730

103

166

a

13

25

11

I

13

10

2

70s

A?9

I 559

209

1257

1316

7?1

1 669

1 925

287

544

2A/29

3

4

Äo/11

1?

43

6

7

BAUHAUPTGEY{ERBE

AUSEAUGEWERBE

HANOEL .

GROSSHANOE L

HANOE LSVEFIM I TTLUNO

E TN2ELHANOEL

2

BTS UNTER 8 JAHRE ALT

S JAHRE UNO AELTER ..

3227

759

SCH L ESW I G- HOL STE I N

HAEURG.

NIEOERSACHSEN .....

BREMEN,

NORORHE IN-WESTFALEN

HESSEN ...

FIHETNLANO-PFALZ ,..

BAOEN -WJERTTEIiEERG

BAYERN.

SAARLANO

BEPLIT (WEST} ..,..

a2 5A 39

173

1 66 263 213

NACH OEM ALTER OER UNTERNEHMEN

7a9 663 484

460 7aO 529

NACH LAENDERN

76 82 53

3A 6A 52

228 193 131

10 49 29

261 534 ÄO2

102 93 6Ä

91 66 40

240 159 109

111 150 101

3 12 10

23 37 25

VERKEHR , NACHR I CHTEN -

UEBERM I TTLUNG
KREOITINSTITUTE

VEFISICHERUNGSGEWERBE ...,
O I ENSTLE I STG. V. UNTERNEHN4EN

U.FR.BERUFEN

589

6A

3a35

590

6a

3a25

1 0221

3404

ro197

3363

3

3

-24-

o

2

22

7

2

3


